
Gesetzblatt Teil I Nr. 98 — Ausgabetag: 15. November 1955 809

§ 48
Ablieferungsbescheinigungen

Die VEAB und die anderen zugelassenen Erfassungs­
organe sind verpflichtet, über die ihnen abgelieferten 
Mengen den Erzeugern Ablieferungsbescheinigungen 
auszuhändigen. Ausnahmeregelungen bestimmt das 
Staatssekretariat für Erfassung und Aufkauf. Die Aus­
stellung von Ablieferungsbescheinigungen ohne tat­
sächliche Ablieferung ist allen Erfassungsorganen 
streng untersagt. )

§ 49
Der Verkauf und Aufkauf landwirtschaftlicher 

Erzeugnisse
(1) Die den Erzeugern nach Erfüllung der Abliefe­

rungspflicht verbleibenden landwirtschaftlichen Er­
zeugnisse stehen ihnen zur freien Verfügung. Sie 
können diese Erzeugnisse an die VEAB oder an die 
zum Aufkauf zugelassenen volkseigenen, genossen­
schaftlichen oder anderen Organe oder auf Bauern­
märkten unmittelbar an die Verbraucher verkaufen. 
Die Zulassung und Ausnahmen von den vorstehenden 
Vorschriften bestimmt das Staatssekretariat für Er­
fassung und Aufkauf.

(2) Den von der Pflichtablieferung nach den Be­
stimmungen dieser Verordnung befreiten Erzeugern 
ist der freie Verkauf der aus der eigenen Produktion 
stammenden landwirtschaftlichen Erzeugnisse eben­
falls an die im Abs. 1 genannten Aufkauforgane oder 
auf Bauernmärkten gestattet.

§ 50
Voraussetzung für den freien Verkauf

(1) Die Voraussetzungen für den freien Verkauf 
landwirtschaftlicher Erzeugnisse legt das Staatssekre­
tariat für Erfassung und Aufkauf in den Durch­
führungsbestimmungen fest. Der Verkauf landwirt­
schaftlicher Erzeugnisse durch ablieferungspflichtige 
Erzeuger, die diese Voraussetzungen nicht erfüllten, ist 
jnzulässig.

(2) Die Erfüllung der Voraussetzungen des freien 
Verkaufs oder die Befreiung von der Pflichtablieferung 
lat der Erzeuger durch eine Verkaufsberechtigung 
lachzuweisen, die von dem Rat der Gemeinde ge- 
lührenfrei auszustellen ist.

(3) Alle zugelassenen Aufkauforgane dürfen von den
Erzeugern landwirtschaftliche Erzeugnisse nur dann 
ufkaufen, wenn die Verkaufsbereditigung vorliegt 
tnd wenn sie den festgesetzten Voraussetzungen ent- 
pricht. Ausnahmen bestimmt das Staatssekretariat für 
Erfassung und Aufkauf. ^

(4) Die VEAB und die anderen zugelassenen Auf- 
auforgane sind berechtigt, von den Erzeugern die 
lückerstattung des Mehrerlöses über die geltenden 
'.rfassungspreise zu fordern und den Mehrerlös gegen- 
ber den bei ihnen stehenden Forderungen der Er- 
2uger .aufzurechnen, wenn festgestellt wird, daß die 
rzeuger zu Unrecht den Aufkaufpreis erhalten haben.

§ 51
3üte- und Abnahmebestimmungen für den Aufkauf

Für den Aufkauf landwirtschaftlicher Erzeugnisse 
ilten die gleichen Güte- und Abnahmebestimmungen 
ie für die Pflichtablieferung. Ausnahmen bestimmt 
is Staatssekretariat für Erfassung und Aufkauf.

§ 52
Einlagcrungsverträge

Das Staatssekretariat für Erfassung und Aufkauf 
kann die VEAB oder andere volkseigene Erfassungs­
und Auf kauf organe berechtigen, mit Einzelbauern, 
LPG, VEG und anderen Erzeugern Vereinbarungen 
über die zeitweilige Einlagerung von erfaßten oder 
aufgekauften Erzeugnissen zu treffen. Von dem Zeit­
punkt an, da diese Erzeugnisse der Vereinbarung ge­
mäß gesondert gelagert oder als erfaßt oder als auf­
gekauft besonders gekennzeichnet wurden, sind sie 
Volkseigentum, über die nur die Erfassungs- und Auf­
kauforgane verfügen dürfen.

§ 53

Erfassungs- und Aufkaufpreise

(1) Für die in Erfüllung des Ablieferungssolls ab­
gelieferten landwirtschaftlichen Erzeugnisse werden 
Erfassungspreise (Erzeuger-Festpreise) gezahlt. Die 
Höhe wird in den Preisverordnungen gesondert fest­
gelegt.

(2) Für Erzeugnisse, die nach den §§ 49 und 50 frei 
verkauft und aufgekauft werden dürfen, sind von den 
Aufkauforganen die jeweils geltenden Aufkaufpreise 
zu zahlen.

§ 54

Überweisung der Erlöse aus der Pflichtablieferung 
und aus dem Verkauf

(1) Die Erlöse aus der Pflichtablieferung und aus 
dem Verkauf landwirtschaftlicher Erzeugnisse nach 
dieser Verordnung sind den Erzeugern von den Er­
fassungs- und Aufkauforganen in spätestens zehn 
Tagen über die VdgB — Bäuerlichen Handelsgenossen­
schaften (e. G.) oder anderen Zahlstellen oder Banken 
zu überweisen. Ausnahmen von dieser Art der Be­
zahlung und die Richtlinien über die Auszahlung von 
Barbeträgen legt das Staatssekretariat für Erfassung 
und Aufkauf im Einvernehmen mit dem Ministerium 
der Finanzen und der Deutschen Notenbank fest.

(2) Die VEAB und die anderen Erfassungsorgane 
sind berechtigt, ihre Forderungen gegen Erzeuger aus 
der Lieferung von Saal gut und anderen landwirtschaft­
lichen Erzeugnissen oder von Futtermitteln sowie ihre 
Forderungen gegen die Erzeuger aus ausgelcgten 
Kosten und Beiträgen gegen die Erlöse nach Abs. 1 
aufzurechnen.

(3) Bis zur Überweisung der Erlöse sind die sich nach 
der Durchführung der Aufrechnung nach Abs. 2 er­
gebenden Forderungen der Erzeuger bei den VEAB 
und den anderen Erfassungs- und Aufkauforganen un­
pfändbar. Eine Pfändung dieser Erlöse kann nur bei 
den VdgB — Bäuerlichen Handelsgenossenschaften, 
Banken oder anderen Zahlstellen stattfinden.

§ 55

Vergünstigungen und Sonderregelungen 
bei der Pflichtablieferung

(1) Die Bestimmungen über die den Erzeugern bei 
der Ablieferung landwirtschaftlicher Erzeugnisse zu 
gewährende höhere Anrechnung, Zahlung von Preis­
zuschlägen oder von Prämien sowie über die Bedin-


